


Beispielstunde zum Themenbereich „Politik betrifft uns“ (Jg. 8 bis 10):
Täter und Täterin im Internet – nichts leichter als das?




Stundenthema: Täter und Täterin im Internet – nichts leichter als das?
Hauptintention: Die Schülerinnen und Schüler erwerben die Fähigkeit, ein Werturteil zu rechtlichen Konsequenzen von Cyber-Mobbing zu bilden.  
Zeitansatz: 90 Minuten
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Aufgaben
1) Analysiere das Fallbeispiel von Kollektiv X (M 1).
a. Beschreibe das Fallbeispiel.
b. Nenne Ursachen für die Vorfälle.
c. Beurteile die Vorfälle aus deiner eigenen Perspektive.
2) Analysiere die Informationen zu Cybermobbing (M 2).
a. Benenne die wichtigsten Erkenntnisse aus den Grafiken stichwortartig. 
b. Ordne dem Fallbeispiel konkrete strafbare Handlungen zu.
3) Beurteile das Fallbeispiel, indem du die Ausgangsfrage „Täter und Täterin im Internet – nichts leichter als das?“ beantwortest. Hinweis: Nutze dabei die Informationen, die du aus den vorherigen Aufgaben erhalten hast, indem du auch auf die Konsequenzen für die Täter oder Täterinnen und Folgen für die Opfer eingehst.
4)  Diskutiere mit deinen Mitschülerinnen und Mitschülern darüber, was es braucht, um Täterinnen und Tätern das Cyber-Mobbing zu erschweren.

Material
M 1) Fallbeispiel von Kollektiv X
„Die Fotos von dir schicke ich an die ganze Schule.“ 
11:10  
„Du bist dumm und hässlich.“    
8:30
„Du siehst aus wie ein Pferd.“  
16:00
„Du knutschst mit jedem. Du kleine … .“ 
 23:55
„Warte nur, bis ich dich auf dem Heimweg erwische … .“  
13:50
„Dich sollte man in ein Loch stecken, aus dem du nie wieder rauskommst.“ 
18:20














„Bis die neue Schülerin in unsere Klasse gekommen ist, war ich die Nummer 1. Plötzlich fanden alle DIE interessanter als mich. Dabei ist DIE nicht halb so hübsch und cool wie ich. Ich mach DIE fertig. Im Sportunterricht hat DIE mir eine Steilvorlage gegeben. Richtig dumm ist DIE auf ihre Visage gefallen. Ich hab` direkt einen Boomerang gemacht und das GIF anonym an die ganze Klasse geschickt. Alle haben sich totgelacht. Jetzt fühle ich mich wieder besser. 
Ich mach bei jeder Gelegenheit Bilder von ihr und nehme sie auf. Ich habe `nen neuen Klassenchat gegründet. Jetzt ist die halbe Schule drin. Alles natürlich anonym. Sie steigen alle mit ein. Wir machen sie fertig. Das ist hammerwitzig. Jeder pusht jeden. DIE ist nur noch ein Häufchen Elend. Aber keiner kann uns was anhaben. Keiner weiß, wer wir sind. Mal sehen, was wir als nächstes mit ihr machen.“ 

M 2) Informationen zu Cyber-Mobbing 

Cyber-Mobbing – was ist das überhaupt?
Cybermobbing beschreibt längerfristiges und systematisch-aggressives Verhalten gegenüber Personen mittels digitaler Medien wie zum Beispiel soziale Medien und Messenger-Dienste. Aufgrund der Digitalität geschehen die Vorfälle in einer erhöhten Intensität, da die Medien zeit- und ortsunabhängig sind. Durch die körperliche Distanz, der vermeintlichen Sicherheit und Anonymität wiegen sich Täter und Täterinnen in Sicherheit, sodass auch „Schwächere“ und sogar Opfer von Cyber-Mobbing zur Tat schreiten, da es keinen Machtunterschied gibt – anders als beim „klassischen Mobbing“. Da digitale Medien eine riesige Reichweite haben, erhält der Täter bzw. die Täterin ein großes Publikum und die Inhalte können sich innerhalb von Sekunden verbreiten. Hinzu kommt, dass Inhalte im Internet nicht verschwinden, d. h. sie sind immer wieder abrufbar. 
2020 waren zwei Millionen Schülerinnen und Schüler von Cyber-Mobbing betroffen – das ist jeder Fünfte. Durch die Covid-19 Pandemie sind die Vorfälle noch weiter angestiegen.

Formen von Cyber-Mobbing 
Belästigung, Stalking, Beschimpfung/Beleidigung, Veröffentlichung entwürdigender Fotos/Videos, sozialer Ausschluss, Androhung körperlicher Gewalt, Identitätsdiebstahl, … .

Täter bzw. Täterin von Cyber-Mobbing 
Der Täter oder die Täterin sind oft aus dem realen Leben bekannt, d. h. aus Schule oder Sportverein. Sie suchen sich „leichte Opfer“ und vertuschen ihre Handlungen erst als Abweichung von etwas „Normalem“ wie z. B. „Du hast eine seltsame Frisur.“ Die Handlungen werden dann mit der Zeit stärker und schlimmer. Häufig bleibt der Täter oder die Täterin sehr lange anonym und unbekannt.  

Gründe für Cyber-Mobbing
· Reaktion auf das Verhalten der Betroffenen
· Ärger mit dem Opfer
· Das Opfer hat es „verdient“.
· Rache für vergangenes Mobbing
· Befreiung aus der Opferrolle
· Eigene Befindlichkeit des Täters/der Täterin
· Spaß, Langeweile, schlechte Laune, Coolness
· Emotionen kanalisieren
· Fehlende Kontrolle über die eigene Aggression
· „Andere machen das auch.“

Cyber-Mobbing ist nicht strafbar …
… aber bestimmte Handlungen können strafrechtlich verfolgt werden:
· üble Nachrede
· Verleumdung
· Verletzung der Vertraulichkeit des Wortes
· …

Die wenigsten Cyber-Mobbing Taten werden aufgeklärt oder sanktioniert.
Hier ist zu beachten, dass Jugendliche erst ab 14 Jahren bedingt strafmündig sind und nicht die Bestrafung, sondern zunächst erzieherische Maßnahmen greifen.
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Aufgabe 1a 
In dem Fallbeispiel werden unterschiedliche Aussagen über eine Person getätigt. Das ist daran zu erkennen, dass sich in der Mitte ein Smartphone mit bunten Personen befindet und außen herum Sprechblasen. Die Sprechblasen beinhalten unter anderem Beleidigungen, Bedrohungen und Behauptungen. 
Unter dem Bild erzählt der Täter oder die Täterin von der Situation aus der Ich-Perspektive. 
Es geht darum, dass die Täterin (es ist von einer sie auszugehen) neidisch und eifersüchtig auf die neue Mitschülerin ist. Die Täterin hat einen Vorfall im Sportunterricht dazu genutzt, ein Foto der neuen Schülerin zu machen und zu verschicken. Daraufhin beginnt das Cyber-Mobbing und die Täterin sagt, dass alle mitmachen und sie schon Neues planen.

Aufgabe 1b
· Eine neue Schülerin ist in die Klasse gekommen.
· Die Täterin ist neidisch und eifersüchtig, da sie nicht mehr „Nummer 1“ ist.

Aufgabe 1c
Meiner Meinung nach ist das Verhalten der Täterin ein absolutes No-Go und wirklich gemein. Sie sollte sich mal vorstellen, wie es ihr ginge, wäre sie in der Lage der neuen Mitschülerin. Außerdem ist das Verschicken von Fotos und Videos von anderen Personen nicht erlaubt.

Aufgabe 2a
· Cyber-Mobbing hat eine große Bandbreite, eine riesige Reichweite und verbreitet sich sehr schnell (also zeit- und ortsunabhängig).
· Der Täter oder die Täterin wiegt sich aufgrund der Distanz und Anonymität in Sicherheit. 
· Cyber-Mobbing ist nicht strafbar, einzelne Handlungen aber schon:
Beschimpfen, Stalking, Veröffentlichung von Fotos oder Videos, Androhung von Gewalt, Verleumdung usw., denn sie sind Formen von Cyber-Mobbing.
· Der Täter oder die Täterin kennt das Opfer häufig aus dem Umfeld. 
· Der Start für Cyber-Mobbing liegt häufig in der „Aufdeckung“ von etwas „Unnormalem“.
· Gründe oder Ursachen sind Reaktionen auf das Verhalten der Opfer, eigene Befindlichkeiten oder Rachegedanken.

Aufgabe 2b
· „Du bist dumm und hässlich.“, „Du siehst aus wie ein Pferd.“  Beleidigung
· „Warte nur, bis ich dich auf dem Heimweg erwische.“, „Dich sollte man in ein Loch stecken … .“  Androhung von Gewalt 
· Fotos und GIFs wurden beziehungsweise werden verschickt  Veröffentlichung von Fotos 
· „Du knutschst doch mit jedem rum.“  Verleumdung und üble Nachrede

Aufgabe 3
Das Fallbeispiel zeigt deutlich, dass Cyber-Mobbing aufgrund der räumlichen und zeitlichen Trennung sehr gravierend ist und rasant Fahrt aufnimmt. Das bedeutet, dass die Täterin innerhalb kürzester Zeit durch ein GIF und durch Nachrichten viele Schülerinnen und Schüler mobilisiert hat, um die neue Schülerin online „fertig zu machen“. 
Die Täterin zeigt keine Reue, da sie sich in Sicherheit wiegt. Im Gegenteil. Sie plant weitere und gravierendere Taten gegen das Opfer. Durch ihre Taten und die Taten der anderen sieht sie sich und die anderen Täter und Täterinnen als ein „Wir“, das heißt, sie fühlt sich noch stärker und wahrscheinlich noch unbesiegbarer. 
Auch wenn die meisten Taten strafrechtlich verfolgbar sind, ist an dem Fallbeispiel zu erkennen, dass es schwierig ist, die Täterin und ihre Mittäter und Mittäterinnen zu bestrafen. Das bedeutet, dass ich zu dem Urteil komme, dass es Täterinnen und Tätern wirklich leichtgemacht wird, Cyber-Mobbing zu betreiben. Die geringe Aufklärungsrate und die hohe Opferzahl verdeutlichen dies ebenfalls.

Aufgabe 4
· Aufklärungsarbeit in der Schule (für Schülerinnen und Schüler sowie für Eltern)
· Stärkere Sanktionierung 
· Altersbeschränkungen für bestimmte Messenger-Dienste 
· Handy-Verbot in der Schule 
· Stärkung der Klassengemeinschaft durch soziales Training 
· Bessere und weitere Meldesysteme für soziale Medien

Hinweis
Die Unterrichtsstunde greift mit Cyber-Mobbing ein sensibles Thema auf. Aus diesem Grund muss von der Lehrkraft abgewogen werden, ob das Thema und der Inhalt der Stunde angemessen und durchführbar für die jeweilige Lerngruppe ist. Sollte dies nicht der Fall sein, kann die Stunde ausgelassen werden.
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	Das ist passiert:
Eine neue Schülerin in der Klasse wird im Klassenchat gemobbt. 
Ursache: 
Ein/e Mitschüler/in ist eifersüchtig, wie die Neue anfangs mehr Aufmerksamkeit bekommt als sie/er. 
Sie/er will die Neue fertigmachen und stiftet die anderen aus der Klasse an.
	Täter und Täterin im Internet – nichts leichter als das?
Cybermobbing = längerfristiges, aggressives Verhalten gegenüber Personen durch digitale Medien

	Formen	
1. Strafbar
Stalking	
Identitätsdiebstal	
Androhung von Gewalt
Beschimpfen/Beleidigen
Fotos/Videos hochladen
2. Nicht strafbar
Belästigung 
Ausgrenzung
	Täter und Täterinnen	
Bekannt aus dem Umfeld
Suchen sich „leichte Opfer“
Vertuschen ihre Handlung
Handlungen werden mit der Zeit stärker/ schlimmer
Bleiben lange anonym

Ursache
Ärger mit dem Opfer
Rache
Individuelle Gründe Spaß, Langeweile, 
fehlende Kontrolle, „ist doch nicht schlimm“ …



	Unser Urteil
Die meisten Taten sind strafbar.
-> schwierig, die Täter/Täterin zu bestrafen
-> Es wird Tätern/Täterinnen leichtgemacht. Die geringe Aufklärungsrate und hohe Opferzahl verdeutlichen das.

Mögliche Strategien
Aufklärungsarbeit 
Stärkere Sanktionierung 
Altersbeschränkungen für bestimmte Messenger-Dienste 
Handy-Verbot in der Schule 
Stärkung der Klassengemeinschaft 
Meldesysteme
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